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Beschreibung
Der pfälzische Kurfürst Karl Ludwig ließ in der Mannheimer Festung Friedensburg eine
Kirche errichten. Sie sollte allen Konfessionen dienen und erhielt daher den Namen
Konkordienkirche oder „Zur heiligen Eintracht“.
In den Grundstein der Kirche wurden neben einer Bibel sowie Flaschen mit rotem und
weißem Wein auch goldene und silberne Medaillen gelegt. Darunter war auch eine große
Prägung aus Rheingold im Gewicht von 60 Dukaten, die nach der Zerstörung Mannheims
im Pfälzischen Erbfolgekrieg über Düsseldorf nach Berlin gelangte, wo sie 1713
eingeschmolzen wurde. Erhalten blieb aber dieser silberne Abschlag.
Die Inschrift auf der Vorderseite, die Karl Ludwig selbst gedichtet haben soll, betont, dass
die Kirche der Eintracht der Konfessionen diene solle. Auf der Rückseite ist das Material
genannt, aus dem die goldene Medaille hergestellt wurde: EX AVR(o) RH(enano) PAL(atino)
– aus pfälzischem Rheingold.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

https://bawue.museum-digital.de/object/5598


Hergestellt wann 1677
wer Johann Linck
wo

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

Schlagworte
• Architektur
• Grundsteinlegung
• Kirchengebäude
• Medaille
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